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15oo städtische Gefolgschaftsmitglieder vereidigt

Im Festsaale deii Wiener pjathauses fand gestern ( Donnerstag ) die

Vereidigung von mehr aläl5o ‘o neu aufgenoimnenencAnge st eilten und Beamten

der Verwaltung der Stadt Wien und der städtischen Unternehmungen und

Betriehe durch Bürgermeister Neubacher statt»

Bevor die neuen Angestellten den Eid auf den Führer ahlegten,wies

SA- G-ruppe nführ er Heubacher in einer Ansprache darauf hin * dass es die

höchste Pflicht aller sei * die nicht die Ehre hätten bewaffnet vor

dem Feind zu stehen , den Dahsdffigebliebenen ein Vorbild an Disziplin

und Pflichterfüllung zu sein «,
" Gerade für uns Ostmärker ist in diesen

gewaltigen Tagen " , so fuhr der Bürgermeister fort , " nunmehr die Stun¬

de des Dankes durch die Tat an den Führer gekommen , der uns aus einer

Zeit des hoffnungslosen Elends durch die befreiende Tat des März

1958 einer neuen grossen Zukunft entgegengeführt hat «,"
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Schaffnerinnenbedarf gedeckt

Die Nachricht von der versuchsweisen Aufnahme von Schaffnerin¬

nen für die Wiener städtischen Strassenbahnen hat bei den Wienerinnen,

grossen Widerhall gefunden * Bereits jetzt hat sich eine so grosse

Anzahl von Bewerberinnen gemeldet * dass , wie (die Strassenbähndirek-

tion mitteilt , der Bedarf vollständig gedeckt ist und weitere Ansu¬

chen Vörläufig nicht mehr angenommen werden können*
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